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Mit Hochfürstltch « Markgräflich . Badischem gnädigstem privtlegts .

V.egenspurg , vom zo Jul . Heute haben die Wien, vom Z Aug . Da nach Berichten des Fell«
Mitglieder der Reichsverlamwlungbeschlossen, eineDe. zcugmeisicrs, Grafen von Wartensleben, vom 23 . July
putation an die Französischen Generäle abzusenden der Feind sowohl von der Vendee - Armee, als aus den
und ihnen vorgellen zu lassen , daß sie die Neutralität Niederlanden Verstärkungen an sich gezogen hat und
der hiesigen Stadt als des Sitzes der Reichsversamm . Mine machte , das Korps des gedachten Fcldzeugmei,
lung anerkennen möchten. Die hiezu ernannten De - sters von Bamberg abzuschneidcn, so hat derselbe für
putlkten sind die beiden Minister von Sekcndorf und dienlich erachtet, die Gegend vonWürzburg zu verlas»
von Kroß : sie sollen diesen Abend abreiien . Sie ha » seu und sich gegen Bamberg zurückzuzichen . — Das
den sich durch den Grasen von Bernstorf , der sich neulich angezeigte zwischen unfern Truppen unter dem
bei der Preusischea Gesandfchast befindet , anmelden Feldmarschall - Lieutnant Hotze und den Femden den
lassen und sind mit Briefen von den Ministern derjeni. riten July bey Eßlingen vorgefallene Gesteht ist von
gen Höfe , die mit Frankreich Frieden haben , Preus. dem Feind mit ed.en so großer. Lebhaftigkeit und Hart«
sen , Schweden , Dänncmark und Kassel , versehen, näckigkeit begonnen und fortgesetzt,. als von den uniri-
Hcute wurde beschlsssn , Sr . Kaiserlichen Maiestät gen erwtedcrt worden . Dasselbe dauerte von halb 8
den ernstlichen Wunsch des Reichs , einen Frieden mit Uhr frühe dis halb 8 Uhr Abends . Da der Feind

» Frankreich zu sLlicssn , zu erkennen zu geben . viele Tiraillcurs oder leichte Schützen mit sich führte,
Innspruck . vom l Aug . In verwichnerNachttrafeine so vertheidigte er sich besonders hartnäckig in dcnWal-

Estafette an unsre Durch! Erzhcrzoginn , Maria Elisabeth , düngen und da er von Zeit zu Zeit immer frische Ver«
vom H n . Feldmarschall Grafen von Wurmser ein , wel . stärkungen aus seinem Lager bey Ruith erhielt, so
che der nach Wien eilende Kourier in Brixen den auf rückce er allzeit wieder gegen unsre Truppen hervor ,
Posrstaüonen im qarzcn Lanv postirten Husaren von sobald sich Genera! Hotze aas dem Gebüsch und Wal «
Erzherzog Joseph übergab , sie enlhielk folgendes : Nach düngen zurückzog , um nicht unnütz Mannschaft zu ver¬
meinen den 28ten July occupirken Positionen rückte lieren , auf diese Act griff er zu dreimalen von neuem
ich den 2y . vor , überwarf die Verfchanzunqcn bey unsre Stellung auf verschiednen Punkten an , ob er
Moniebaldo und siehe nun beyPefchier î ; erobert wur» gleich jedesmal durch den tapftru Widerstand der
den 9 Kanonen uns find bereits über 700 Kricgsge . Truppen und besonders durch das wshlangebrachteund
fangne eingebrachk . Der Verlust der Fciude an Tod . wirksame Haubitzenfeuer viel Leute verloren hakte. End«
len und Blessinen kann nicht angezeigt werden , in . lich, als derselbe sah , baß er seinen Zweck nicht errei -
dem mit Verfolgung des Feinds noch fortgefahren chen konnte, lies er von seinen Angriffen nach unv
wird und die zwey angrcifendcn Kolonnen noch nichts zog sich in den Wald zurück . — Das Geftch : war so
einfenden konnten , welche in das Gefecht kamen , un . anhücend, als scharf, daher auch unser Verlust zw !,
geachtet schnell mit 8 Kolonnen vorgedrungen wurde ; schea Todten , Verwundeten unv Vermißten tu 8 Ost
in Zeit von Tag uns Nacht baö Ausführlichere . ficiers und 577 Gemeinen besteht. Der Verlust des
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FttiM « r>ß weit beirächilicher gewesen stya . Wirhaben 2 feikdüche OfficierS und 52 Untcrkfficiers und
Sememe emaedrachr . — Iuzwisch - n hoben Se . Kü -

Hoheit der Erzherzog Car !, nach Berichten vom
rrtcn , mir der Armee euie solche Stellung genommen,womit sowohl das Korps des Feldmarschall . Lieutnant
Hohe zu Eßimgen , als auch jenes des Generals Devay
,u Maubcyern unterstützt und die Gegend von Uim
vor der Hand gedeckt werden kann. Der Feldmar -
schrki - Lieutnant Fröhlich har sich, seitdem die schwäbi¬
schen Stände mit den Franzosen einen WaffepstMand
geschlossen haken , gegen Waldsee in Marsch gesetzt,der Oberst Guilay deckt längst dem rechten Ufer brr
Donau den Marsch dieser Truppen und General Wolfrückt längst dem Bodensee, zur Versicherung des
Voraribergtschen ad .

Wien , von , 4 Aug . Der Kaiser !. Staatsminister
Graf von Lchrdach ,st gestern nnvermuthkt von hier
adgereißl und man hat Gründe zu vermulhen , bcjer den Weg an die französische Gränzr genommen
hat . ^

Regensburg , vom 4 Aug . Dai den ZV . vvri«
g» n Menais zu Stand gekomwneReichSguiachlea , dir
baldige Einleitung zu einem Frieden mit Frankreich
belrcffend , lautet also :

An Ihro Römisch Laiserl . lXaj . allerunterrhä «
nigstes Reichsgutacbten .

Ihrer Römisch Kaiser!. Majestät » unsers allergnä .
- igstcn Herrn , zu gegenwärtiger Reichsversammlung
bevollmächtigtem höchftanfthnlicheo PriKj '.palkommissa«
rius , Herrn Kart Anselm , Fürsten von Thur » und
Taxis rc. rc. Hochfürstl . Gnade » bleibt hiemir im Ra »
men Kurfürsten , Fürsten und Stände des Reichs ge,
bührend unverhalten : Nachdem man dir dermalige
Lage des deutschen Vaterlands in Erwägung gezogen
und darüber anberweile förmliche Berathschlagung ge»
pflogen hat ; so ist in allen z Reichskollegien dafür ge.
halten und geschlcssm worden : Daß der bereits mehr«
malen geäusserte Wunsch zur Beendigung des noch
fortdauernden verderblichen Kriegs mittelst einet an »
vehmllchr » Friedens mit Frankreich Sr . Kaiser ! . Ma ,
jestäk mit dem ehrerbietigsten Zutrauen auf Allerhöchst»
thro reichsväterlichr Vorsorge abermals vorzulegen und
Merhöchstdjeselde unter wiederholter Beziehung auf
die in Absicht dieses Gegenstandes schon erstattete vor.
dere Reichsgutachlen infländigst und angelegenttichst zu
ersuchen scyen , nach Allerhöchstdero Weisheit dieieni.
gen Mcktrl und zweckdienliche Einleitung allergnädigst
,u beschleunigen / wodurch die baldige Unterhandlung
eines mit Zuziehung der Reichsdcpulatisu «bzuschließen .
ven annehmlichen Friedens mit möglichster Beförder .
vng zu ihrer Wirktichkeit gebracht werden möge. —

Welches dann mittelst eines anderweitcn gehorsamsten
RctchsgukaLkens an Ihro Römlfch Kaiserliche Ma »
j . stäk ( wie hikintt geschieht ) ailewntcnhämgst zu b > n .
gen wäre . Womit des Kaisen . Her . » D - mzivackom.
mtssarms Hochfürstl. Gnaden der Kursürüev , Fürstenund Stände des Reichs änwe 'ente Räche , Bochschaf.trr und Grsaukte sich beste» Fleißes uuv geziemend cm.
pfehlea.

(vünzburg , vom 5 Aug . Die Brücken an der
Donau und alle abgebrochen , und die Vo . Posten vom
Grn . Fröhlich , sind um Günzburg herum gelagert.An der Donau stchrn ebenfalls Truppen , welche bis
Slrotzinge » Patrouillen ausschrcken . Hur hört man
deutlich Vas KarwLcascucr von Skrctzjngen und Gien »
gen her.

Regensburg , vom 6 Aug . Die bcyden vor. der
Reichsversammlung abgrordnele Herren Gesandte von
Seckendorf und von Groß sind gestern Mritag wieder
hier eingkircssen. — Man will als Ursache ihrer Zu .
rückkunst angedea : General Jourdan habe erklärt ,
dir Bewilliguvg der Neutralität für RegrvSbrrg stehe
Licht in seiner Macht ; er habe aber sogleich einen Erl»
boten an das Direktorium mrk diesem Gesuch adge»
schickt.

Augsburg , vom 6 Aug . Den 28 . July waren
alle Kaiserl . Truppen an den bestlmrmen Stellen ein .
getroffen und öen folgenden Tag auiroe eine allgemeine
Vorrückung ins venetianische Gebiet vom Feldmarschall
Grafen von Wurmser vorgenommen . Nach einem of»
stciellrn Bericht vom zo . auS Dole « gelang dieses im
Mittelpunkt , von welchem man allein bis dahin Rach »
richl hatte , so gut , baß derselbe um mehrere Stunden
zwischen der Etsch und dem Garberse » auf dem Mon .
ttbaldo vorrückte , di« Stellungen und Orte Brcnlino ,
Rivoii , Prebocco und Mus » nebst 9 Kanonen erobert «
und im Ganzen lboo Franzosen zu Gefangnen machte .
Die Armee stund den 29 . Nachmittags in der Nähe
von Peschiera und Verona auf beiden Ufern der Etsch
und den zo . sollte ein neuer Angriff in 8 Kolonnen
geschehen . So weit gehen dir zuverläflzen Nachrich,
len. .Lölln , vom 7 Aug . Diesen Morgen ist der
kommaadirende General von der franz . Nordarmee ,
Bürger Bmruouvlüe , unter dem Donner des grobe«
GefchützeS hier etngetroffen. Die hiesige Garnison
empfievg ihn in großer Parade mir fliegenden Fahnen
und klingendem Spiel . Die Frankfurter Griffeln besia .
den sich wirklich in hiesiger Stadt .

Bamberg , vom 8 . August . , Seit der Ankunst
der franz . Truppen gieng ein beständiger Zug derselben
durch die hiesige Stadt gegen Forchheim und Hoch,
stabk zu. Der Oberbefehlshaber Jourvay selbst kar-
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gestern Abends m !t seinem Gencralstaab und den
bei .' en Oberkommissarien , Jo ^ dcrt und Dubreton hier
au und brach heule M -ttaqs nach C - n - vechhoftn auf.
G !nL nach sinec Abreise erfuhren wir die Uebecgade
der Festung Fsrchheim an die stanz . Armee.

L ^ angen , vom 9 « r»g. Auf den schwäbischen
Kampfplätzen , war der erste und 2le Aug . » ach meh.
rcrn Nachrichten , Nit vielem Blut bezeichnet , aber
vornemlich der 2k« Aug. An diesem Tag erlük die
Armee Sr . König!. Hoheit dis Hrn . Erzherzog Carl ,
in der Gegeud von Aale » . abermals eme Niederlage .
Jvfonderhut büßte der rechte Flügel , welcher von dem
Fürsten von Lichtensteiuangeführt wurde , einen nahm «
hasten Verlust . Auf französischer Seite kvmmandiite
General DefaiD . Eia grosser Theil des Gepäcks, nebst
andern KncgSgeräthfchasteo , wurde eine Beute brr
Franzosen. Den zten war das Hauptquartier des
Hrs . Erzherzogs nach Nördlingen verlegt , wo S «.
Kdiugl . Hoheit Abends , unter starker Bedeckung von
Kavallerie « igrraf . Die Mannschaft war meistens , in
Ermanglung ihrer Gewehre , mir Hacken , mit Heu .
gabeln , Lnstteln rc . bewaffnet . An eben dem Tag ,
wurde auf dem grossen Winterfeld ein Lager bezogen .
Den 5 . kam bas Kaiser! . Hauotquartier nach Wem .
dingen und sodann ferner nach Monheim . Unterdessen
ertöcift die Wiener Hoszritung Nro . bo . und 6l . die
vfficicüe Nachricht : » baß die Franzosen , den 22 . Jul -
bey Eßlingen , von den Kaiserlichen völlig zurückgeschla .
gen worden und baß der Vvrrheil dabcy ganz auf
Seiten der Kaiserlichen war . Da indessen di« Fran .
zosen schienen , zu ihrem Hauptaugenmerk zu haben ,
kllm vor den Laiserl . Truppen zu gewinnen und hie.
mit das Korps des Feldmarschag Lieuknant Fröhlich
von der Hauptarmee zu trennen , so hatte Erzherzog
Earl , ( nach dessen Awtsberichl ) für gut erachtet , sich
gegen Gcmünd zu ziehen . « — Vermöge eben dieses
Amrsberichk hatten , die unier dem Erzherzog Carl und
dem Feldzeugmcister Grafen von Wartenslrben , stehen«
den Armeen , in den Gefechten vom y . bis 18 . July ,
an Tobten , n Offiziere unv 569 Nnterofffciere und
Gemeine , an Blessirten , 85 Officier und 1844 Unter,
officiere und Gemeine , an Vermißten ( Deserteurs rc . )
37 Officier und 256a Unlerofficier und Gemeine und
bey dem Gefecht bey Eßlingen , den 21 . July , (wel.
ches von halb 8 Uhr früh , bis halb 8 Uhr Abends
dauerte ) zählte man an Tobten , Verwundeten und
Vermißten , z Officier und 577 Gemeine ; 2 frauzöff.
schr Officier » 52 Unlerofficier unv Gemeine wurden
gefangen einqebracht.

Stultgardl , vom 9 Aug . Schon am vorigen
Mittwoch , den 3. d . rückten die Franzosen iy Heiden,

heim ein , indem sich zugleich nach « ,
'yem kleinen Ge»

iechk die Kaiser !, ous dortiger G 'gniH znmckwgcn.
Der linke Flügel wer stanwstfchen Armee unter G ne»
ral Dn '

aix war in voriger Woche von Allen aus üdrs
Elmar,gen an die Geänze vor. Franke » so schnell vor.
gedrungen » baß bereits am Fcuftag , den 5 . -Aagnst ,
die Reichsstadt Düi . kftsküh ! von Franzoien besetzt war .
Die Kaiser '. Hauprarmce stund an diesem Tag bey
Dooauwör .' h , ihr Nochtrab aber bey der Reichsstadt
Giengen . General Wolf hat mit dem größleniheft
seiner Truppen den i . cie Gegend von Bregenz wieder
verlassen , um sich dem Condeischen Korps zu nä»
Hern , Las damals bey Lemkirch und Memmingen
stund , seitdem aber auch sich weiter zurückgezogen zu
haben scheint . Die Truppen , die bey Ulm über die
Donau gegangen find , haben zwischen Lcwheim und
Burgau ein Lager bezogen . Den 4 . hörte man zu
Augsburg eine starke Kanonade von dieser Seite .

wezlar , vom ic > Aug . Aus Franken kommt so
eben folgende wichtige Nachricht : Die Reichsstadt
Windkheim und ein Theil der Rcichsriiterschafr , deren
Güker in den preußischen Fürstenlhümern liegen, haben
bey Annäherung der Franzosen dem König in Preus »
scn gehuldigt . Alle Beamte und Diener , sogar die
Schuldiener habe« den Eyd geleistet . Die Herren Be¬
sitzer der Rittergüter mußten nach Anspach, um dort
dem König !. Preußischen Haus den Eyv der Treue ab.
zulegrn . — Die prächtige Jacht des Churfürsten von
Trier soll mit ihrer kostbaren Ladung den Franzosen
auf dem Mayn in die Hände gefallen ftyn . - In
Kölln traf den 2Zten July der Befehl vom Direkko.
rium in Paris ein, daß die Aufhebung der Geistlichkeit
und die Vereinigung der Einwohner zwischen der Maas
und dem Rhein mit der französischen Rcpublick bis auf
weitern Befehl ausgestellt bleiben sollte .

Hanau , vom n Aug . Schon vor einigen Tagen
trug man sich rml der Sage , baß die Festung König,
stein von den Franzosen gesprengt werden sollte . Diese
Nachricht , so wenig man auch vor der Hand ihre
Wirklichkeit verbürgen kann , gewinnt doch einen grosen
Grad von Wahrscheinlichkeit dadurch , daß die Franzo ,
sen alles aus der Festung bringen , und selbst gegen
die Einwohner des Oertgens Königstcin kein Gcheimmß
mehr davon machen. — Den zkeo August ist die Post
von Bamberg in Baireuth nicht angeksmmeu . Rei »
sende , die aus der dortigen Gegend kamen, brachten die
Nachricht dahin , daß Tags vorher ( den chten in den
Gärten vor Bamberg Morgens um 7 Uhr noch ge.
plänkelt ward und eine Stunde nachher die Oesterrei.
cher vollkommen zurückgezogen waren . Den Htsn gieag
«De Estafette von Eger durch Baireuth nach Bam.
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"berg . Sie kam aber nicht weiter , als bis nach Wor .

gau , der letzten Station vor Bamberg , weil die Iran ,
rosen schon durch Bamberg 2 Stunden nach Worgau
aus der Landstraße nach Baicmth vorgerückt waren .
Die Estassetke gieng deswegen von Worgau sogleich
nach Baireulh zurück , wo sie den zkc » Mittags wie .
der etntraf .

Frankfurt , vom io Aug . Verwichne Nacht um
12 Uhr , kam in das vor Sochsenhausen sichende La-
ger der Befehl , eiligst nach der Gegend von Mainz
zu , aufzubrcchen und an die Stelle der abgezognen
Truppen , ist die halbe , bisher auf der Pfingstwaide ge.
lagerte Brigade , sogleich wieder einqcrückt. Um 2
Udr nach Mitternacht , hörte man von Mainz her ,
ununterbrochen fort , bis diesen Morgen 7 Ubr den
lebhaftesten Kanonendonner . Von Seiten der Stadt .
Knegsdevutativn ist heute abermals eine sehr dringende
Aufforderung »ur Hcrbcyschaffunq von Geld , Silber rc .
an alle Einwohner erlassen worden .

Frankfurt , vom 11 . August . Die seit gestern
Morgens um 2 Uhr bis heule roch gehörte Kanonade ,
aus der Gegend von Mainz , kommt von der Peters «
aue , woher die Kaiierlichcri auf die französischen Ar.
beiter an einer Bakterie bey Biebench feuern. —
Nach sichern Nachrichten , ist die Kolonne ftanzvsi»
scher Truppen , welche die Donau passirr sind , schon
über 25,000 Mann aygewachstn . Nach den »mg,
strn Briefen aus Basel , soll die Festung Man -
tua nichl entsetzt worden , sondern in den Hän¬
den der Franzosen scyn . — Auch die noch übrigen
Kreise des deutsche » Reichs stehen in Fried cnsulmr .
Handlungen mit Frankreich .

Mainstrom , vom 11 Aug . So eben trist die Nach¬
richt ein , daß die Oestreicher gegen Böhmen vollends
rctiriren , daß General Lefevre in Kobura ist ; die Di -
visisn des General Collaud in und vor Bamberg und
jene des General Berncssotte gegen , oder wohl schon
ln Nürnberg steht . General Iourdan ist den 6 wirk¬
lich mit dem Hauptquartier von Würzburg nachBam «
berg aufgebrochen und der Oderanfseher der Magazine
hat Befehl erhalten , von Aschaffenburg dahin zu gehen.
Die Praliminarpunkte des Separarsfriedens des ftän .
kistben Krasses , sind nach Paris gesandt worden .

Stuttgart », vom n Aug . Seit einigen Tagen
sind im Ries , wo inzwischen die Armeen an essan .
der waren , mehrere Gefechte voracfallen : Z . B . Zwi¬
schen Bopfingen und Nördlinqen , bey Kirchheim . Der
Erzherzog Carl halte am Eide der vorigen Woche
sein Hauptquartier zu Nördlingen . Den 8ten August
rückte die französische Armee wieder auf allen Seilen

gegen die Donau bin vor. — In der Reichsstadt Ulm
rückten die Franzosen erst am Freytag den 5. August
Vormittags ein .

SkaNxard , vom rz Aug . Gestern und heute sind
tsseder emige franros » chr V >rstässungs Mannschaften ,
welche neu! ch aus Frankreich kamen , durch unsre
Gegend zu «hier Armee hina ss vaisirt . Das vorge.
stcrn gedachte Gefecht bey Bopfingen war nicht unbe»
deul . >d , nur der Zahl der Verwundeten nach zu ur»
lbeilen . — Weit wichtiger aber ist , was sich inzwi.
Ich -m ereignet hat . Am Mittwoch den io Aug. Vor .
mittags ftyerte die Armee des Erzherzogs Karl durch
Freudenfcuer aus grobem und kleinem Geschütz , den
Sieg des Fcldmarschalls Wämser vom 29 . Iuly und
den glücklichen Entsatz von Mantua . Am Vormittag
kam ^ einem Gefecht zwischen der französischen
Und Kaiserlichen Armer zwischen Neresheim und Lau .
ingcn : Den folgenden Tag , am Donnerstag aber kam
es zu einem Hauvttreffm zwischen den Haupltheilen der
beiderseitigen Armeen . Es wurde den ganzen Tag ge«
kämpft , besonders bey Brenz , Slrozingen , Sontheim ,
Eglmgen rc. Am Freilag Höne man auch noch ka .
noniren .

Frankreich .
Hüningcn , vom zo . Jul . Hier ist Tunk , ein

bekannter General aus der Vendee angekommen . Er
erwarlek eine beträchtliche Mmnsscho. fr au ? der Vendee ,
mit welcher er auch durch Qderschwaden nach Deutsch»
land Vordringen null.

Paris , vom 8 Aug . Gute Berichie kommen
von den Arme - n in Dcittschland an . General Cham ,
pionet hat dem Fcmv auf dem Main zo Kanonen ,
10 Fcldi

'
chmieden rc . und General Be ; nadoire,zz Schiffe

mit Haber » nb Heu , die man auf r M U. ichazt und
noch 4000 Säcke mit Hader auf der Tauber genom»
men . Der Gewinn , den wir ans Deutschland ziehen ,
beträgt 67 MA . an Geld und Lieferungen. 52,000
Mann von der Westküsten - Armee marschircn lheils
zur ssalirnischin , lheils zu den Rhnnarmcen . —
Schweden hat aufs neue auf dir Ane'. kennenq dcsBa .
ron Rchhausen als Gemissten gedrungen und widrigen ,
fass gedroht , auch den sranzöst chen Gesandten in
Stockholm nicht anzuerk nnen. Das Dmkiorilim ist
in seiner Weigernna beharre und hat len französischen
Gesandten in Stockholm , Perrocbel , zurückbenifen —
Man versichert , baß zwischen Frankreich und Spanien
eine Off - und Dcfensioallian, abgeschlossrn scy. Ader
würde Spanien alsdann seine Flotte ablakcln lassen ? —
Mit mehr Zuversicht spricht man von Unterhandlungen
Mit dem Kaiser und wettet , daß , ehe ein Monat ver.
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geht , der Friede gesthlossen ist . — Es he ßr nun , daß ,
wenn Preussen Hamburg in Besitz nimm , die Dänen
sich von Lübeck Meister machen .

Schreiben aus bcrn Hauptquarlier von schwä«

bisch Gemünd , den 20 Lherm . < 7 - Aug .)
Das General Hauptquartier ht icil dem ^ len Aug .

hier . Das Hguptquarcier des General Deiaix ivtrv

heule veu Aalen nach Heideshcim verlegt . Ulm ist
» och von den Feinden besetzt, General Fcrmot mar »

schirt gegen diese Sradt . Es ist jenseits Ellwangen
ein ziemlich hitziges Gefecht vorgcfallen , m welchem die
Feinde eine» beträchtlichen Verlust gelitten haben . Es
kommen noch täglich viele Gefangne im Hauptquartier
an . Die Desertion ist ausserordentlich stark bcy der
feindlichen Armee . In Gemünd hat man den Oester «

reichern einen Felospirat nebst einem Magazin ml Ku «

geln weggcnommev . Zwischen dem feindlichen Nach ,
trab , der allein noch auf dem linken Donauufer stehr ,
und unfrin Vortrad ist es vvrg stcrn zu einem ziem «
lich ernsthaften Gefecht gekommen. Der Gencraladiu »
taut Hendclet war mit dem 7len Husar, »reg,ment , drry
Bataillon Jmaraerie , z Kompaz .-ieu der 97sten Halb ,
brigade Jnrankerie und r Compagnie der röten Halb¬
brigade leichter Infaruerie in die Ebenen von Bopfin -

gen und Nerlingrn auf Rekognoscirung ( ohne Kanonen )
vorgerückt . Er wagte sich zu weil vorwärts und wur¬
de von der feindlichen Kavallerie umringt . Das Korps
wurde aufgeeordert , sich zu ergeben. Aber es thak den
tapfersten Widerstand . Dreimal ntt man an , um in
dasselbe einmdaucn und viermal mußten die Feinde
weichen. Das brave Korps vollbrachte feinen Rückzug
mit einer btivundcrnswürduen Tapferkeit unb Geistes,
gegenwact . Das 71c Husarenregiment wurde durch
drcy feincliche Re .,lme» ier angegriff n und sei» Kom¬
mandant gerangen genommen . Sobald es die Husa -
ren sahen , , 0 stieg ihre W uh aufs Höchste uns ste
hieben mit einer wichen Tapferken in den Feind ein ,
daß ste ihren O - eisten wieder dcrreyten.

(Rach privati ' ackricklcn >stObr >st Marisy Ken uten
dikfcs mit A schweren Hudwundcn , welche er bcy obi¬
ger Kffaire erhallen har , zu Pfarzneim b,ym Drpvt sei¬
nes Regiments anqekommrn . De In » . ohnerschast
zu CarlSrnhc nimmt an dem Unfall dieses so lapfern ,
als Menschenfreundlichen Kriege , s lehr victAnkveil . da
er sich vom irren bis lö ^-ri Iuly aiS in welch - r Znt
er die hiesige CommandankcnsteUe versehen, dmcd pine
ktuge und wohlgeordnete Sicherhellsanstairrr , eine gro -
se Verbindlichkeit erworben hat . Dcssrn Narswigec
der jtzige Kommandant Obristlreuinani Iannoi ist
nicht weniger für uns besorgt und wir muss n es öf¬
fentlich anrühmen , daß wir es seiner unermüdel . n
Sorgfalt ganz allein zu verdanken haben , daß dis itzt
noch kern einziger mililairischer Erceß vorgcfall . u ist .)

Schreiben aus dem Hauptquartier zu Alendorf ,
vsm y August .

Wir sind seit L Tagen ( aso erst seit dem 7 . Aug . )
in um . Unser Vortrad ist bereis über tiefe Starr
hinausgerückk und der Mittelpunkt dieser Armee mar .
schirt auf Amberg los . Gegen Abend machen wir uns
auf den Weg nach M ' ldre , einem Stäbchen , zwey
Stunden von hier , wo wir Befehl erwarten , weiters
zu gehen. — Das General - Hauptquartier von General
Moreaus Armee ist H ute zu Heidcnheim . Die ganze
Armee ist in vollem Marsch . Es sind wichtige Din¬
ge vor .

Italien .
Italienische Gränze , vom 5 Aug . Die Kaisers.

Truppen , die bey Bassin » stunde» , haben izvoo
Mann stark unter dem General Grasen von Hohenzoi.
lern eine Bewegunz vorwärts d>S über Vwen .a ge¬
macht und stehen nur noch 5 Stunden von V,rona .
Der Augenblick einer entscheidenden Schlacht scheint al¬
so ganz nahe zu ftyn . — Von Mantua haben die
Franzosen den 26 . die Lte Paralclle eröffnet. Den 25 .
wurden viele Verwundete , sowohl Mannschaft als Pfer¬
de , durch Pradella und CasteLaro » ach Roverdcllo ge¬
bracht , woraus man schließt » daß die Besatzung aufs
neue einen glücklichen Ausfall gemacht habe. — Den

27 . ist brr nach Constannnom bestimmte französische
Gesandte Ändert . Dubai,t zu 'Venedig arigekommcn.—

Zu Genua herrschte in der M Ne des vor -gen Monais
eine grose Nahrung , weiche den dortigen französischen
Gesandlk » sehr beunruhigt « , wie man aus mcbrern
äiisscrst dringenden Noten sieht , die derselbe an die Re¬
gierung von Genua erlass » hak .

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 9 Aug . Der franzö»

fische Gesandte Bartbelemv hat eben den Amlsbericht
von einem ausserordentlich glänMdcn S -eg drucken
lassen , welcher das Schick«» ! von Iolien auf immer
entscheidet. Den 29 . Iuly griff der Feind mit über-
wiegeneer Macht den General R --sca eu Salo und zu¬
gleich die Posten voo Corona über der Etsch an , warf
ihn zurück und drang schnell mied B escia vor , wah¬
rend er aus der andern Seite zwuche -- der Etsch unb
dem Gardasee durchzog. D >e Flanken mußten rciirj ,
ren . Sn thaicn cs in guter Ordnung und nach einem
HEgen Widerstand < denn der Feind vcrlohr mehr
Leu e als sie. Im Gchechr von Sa ' o nahmen ihm
die Frauke » 2 Fahnen . 2 Kanonen und im Gefecht zu
Lonaoo machten sie öoo Gefangne und tödketen oder
verwunderen 2002 Kaiferl . Die Magaum von Brescia
st dem Fe, , d w -ebrr adacnommen worden , so wie
die Keankra , die daselbst lagen . General Buonaparte
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zog kn Eike alle Truppen über dem Mincio zusammen
LNd vereinigte damit die BelagrungSarmee von Man .
tua . Den z . August griff er den Feind auf allen
Punkten an . Die Schlacht war eine der blutigsten
und der Sieg vollkommen. Die Franken machten
7200 Gefangne , eroberten 50 Kanonen , tödketen oder
verwundeten mehr als 2000 Wann und erbeuteten
eine grese Menge Pferde , Effekten und Munition .
Die Schlacht fiel vorgest- rn (der Brief an B ^rlhelemy
»st vom 5 . Äug . ) bey Lonado , Castigltone . Monlechiaro
und Salo vor. Unter den 7020 Gefangnen befinden
sich 2 Kaiser! . Generäle . — Abends um 6 Uhr kam
noch ein Kouricr hier an , welcher dem französischen
Ambassadeur die Nachricht brachte , daß General Bus ,
naparte den Feind aufs neue in den engen Pässen des
Tyrots geschlagen und 8oc-o Gefangne gemacht hat .
Diese Armee wird sich unverzüglich mit dem rechten
Flügel der Rhein » uno Mofelarmee vereinigen.

Basel , vom ro Aug . Bürger Bacthelcmy Am .
bassadeur der franrdslschen Repudlick in der Schweitz
erhielt heule vom Bürger Garrau Bevollmächtigten
des Vollziehungs - Direktoriums bey der Italienischen ,
und Alvenarmee folgenden officiellen Bericht von den
neuen glorreichen Sieg der Franzosen in Italien über
die Oesterreicher aus

Mayland , vom iy Thermidor , im 4t « , Jahr
- er Fränkischen Republik ( bren Äug . 1796 . )

Unsre vorhergehenoe Beuchte melden ihnen , daß wlr
den , 6ken ( zten Aug .) den Feind schon völlig ge*
»Magen hatten . Der gestrige Tag war den Repudli «
kanern abermals em Tag eines neuen Triumphs . Die
Oesterreicher glaubten bey ihrer Ucderlegenh n (an An»
zahl) sie wurden bey einem neuen Angriff mehr ge¬
winnen ; allein General Buonaparle ließ ihn -co nicht
einmal Zeit , bis sie anrücklen , sondern gieng ihnen ent.
gegen und fiel sie mit größter Hrslrgkcit auf Castigtio.
runs Höhen an . Fcldmar,chall Wucmftr war mit
Sem größten Theil seiner in Tiro ! stehenden Armee
gegenwärtig . DaS Gefecht war schrecklich , allein der
Feind mußte der republikanischen Tapir keil weichen .
Alle seine Positionen , so wie die sie vcrlheldigens - u 22
Kanonen wurden rasch genommen . Seine Flucht ist
allgemein . Wir tödlelen ihm diesen Tag oyngefähr
Z2oo Mann , machten 8022 gefangen und erbeuteten
e ^ e unermeßliche Menge Munilion und Gepäck. Feld ,
s.earschall Wormser war nur zu glücklich, daß er in
rößter E,le wieder über den Mmcio zurück geh «u

konnte. Diesen Augenblick beschäftigt ec sich ,
sein Heer hinter den Adige ( Erst- ) zu reiten ,
wird aber mit republikanischem Feuer verfolgt . D >S
war a >so der Erfolg der so großen Pläne , die so weise
ntworfen waren und die Oesterretchkscbe Armee wie .

eer in die Lvmbardey zurückführm soütrn. Ein Ver¬

lust von 22 202 Mann , wovon 15 HIS 16,022 gefan,
gen stad , 52 verlohrne Kanonen , ein Theil seiner Rei »
terey vernichtet, das war sein Gewinn , da er den
Muth der republikanische» Armee in Italien auf-
neue aufforderte .

Diesen Auszug dem Brief des Bevollmächtigten de-
Vollziehungs « Direktoriums getreu befunden :

Larthelemy ,
Ambassadeur der Fränkischen Republik

in der Schweiz .
Die Treue der Ausfertigung bescheinigt :

Unterschrieben : Fiesse Generalsekretair .
vermischte Nachrichten .

Auch der Zürstb schoss von Speyer hat , unter ähn »
lichen Bedingungen wie Wittenberg , Baden und der
schwäbische Kreis , einen Waffenstillstand Mit den Iran »
zoten errichtet .

Zwischen Frankreich und dem Fränkischen Kreise ist
auch ein Waffenstillstand in 14 Artikeln wirklich adqe.
schloffen worden . In dem glen macht sich der Kreis
verbindlich , der Französischen Regierung 6 Millionen
Französiichik Lions baar an Geld und 2 Millionen
Livres allnlcv Bedürfnisse , Lebensmittel rc . für die
Armee , auch 2,922 Kavalleriepferde zu liefern. Im
laten Slttik- l wirb gesagt , daß vie Marggraflvümer
Anspach und Ba re » h als Besiiungen des Preusstschcn
Königes , und das Fürstenihum Schmalkalden , als
dem Landgrafen von Hessente -sset zuachvrig , weil diese
beide Staaten schon Frieden mit Frankreich haben ,
nlchl in diesem Vertrag begriffen sehen und als»
nicht daran zahlen.
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Rotteln . Au der Schulvenl giidaiivn des Hann »
Jakob Wenk zu Tannenkirch ollen sich alle diejenige,
welche eine Schuld oder Eigenlhum aus der Masse zu
fordern haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forde ,
rungen , unter Mitdrwqung der Beweue , auf Mo ' tag
den 12 . September 1796 bey dem Commiffmus allda
eirfiaden und dem Rcchi abwarren . Verordnet bey
Oberamt Lörrach den 2Ü . Juiy 1796.

Tarlsruye . Nachstehende vom ichwäbische Krais -
Conllngcnl seil dem May 1795 dis Januar 1796 »
deicrlirke hiesige Obrromis Unterlhanen als : Jacob
Lramer von Earlsrude , Iacov Sckmolz von
MuMdurq , Jacob Schanz von Schröck und Jacob
Friedrich Röich von Friedrichslhal , soll «» sich vhn-
fehlvar inncryal ^ z Monaten dabiec stellen , sonsten wird
gegen sie mit der Vermögens - Covstsca >on und Lan »
drsverweisung ohne weiters fürgerahr n werden . Ver¬
ordnet bey Oberarm de» men Iuly 1796.
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